
Ministerium für  
Schule und Weiterbildung  
des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
Die Ministerin 
 

   
 
 
 

 

 

13. Januar 2012 

Seite 1 von 3 
 
An alle allgemein bildenden Schulen  
der Sekundarstufe I und II  
in Nordrhein-Westfalen 
 
 
 
 
Angebote zur vertieften Berufsorientierung NRW im J ahr 2012 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
 
eine frühzeitige und systematische Berufs- und Studienorientierung an 
allen Schulen in Nordrhein-Westfalen zu fördern, ist ein zentrales Ziel 
der seit 2007 bestehenden „Gemeinschaftsinitiative zur vertieften 
Berufsorientierung NRW“ des Landes NRW und der Regionaldirektion 
NRW der Bundesagentur für Arbeit . 
 
Mit dem Beschluss des  Ausbildungskonsens NRW vom 18. November 
2011, in Nordrhein-Westfalen als erstem Flächenland ein landesweites 
und flächendeckendes Übergangssystem von der Schule in den Beruf  
einzuführen, wird dieser Ansatz landesweit konsequent weiterverfolgt.   
Zum „Neuen Übergangssystem Schule-Beruf NRW“ werden Sie zur 
gegebenen Zeit über die Schulaufsicht informiert. 
 
Ab 2012 werden wir in NRW mit der Umsetzung dieses neuen 
systematischen Ansatzes in der Berufs- und Studienorientierung 
beginnen:  Nach den Jahren des Auf- und Ausbaues des präventiven 
Ansatzes durch Angebote der vertieften Berufsorientierung steht für uns 
in 2012 das Ziel der Systematisierung und der Nachhaltigkeit der 
Umsetzung im Sinne des neuen Übergangssystems im Focus unseres 
Handelns. 
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  
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Die „Gemeinschaftsinitiative zur vertieften Berufsorientierung in NRW“ 
wird künftig Bestandteil dieses neuen Übergangssystems. Die 
bisherigen Angebote werden hierbei zum Teil als verbindliche 
Standardelemente für alle Schülerinnen und Schüler in das 
Übergangssystem integriert, andere werden als weitere Maßnahmen für 
spezifische Schülergruppen etabliert.  Damit geben wir den Schulen 
auch weiterhin die Möglichkeit, für spezifische Schülergruppen die 
Angebote der vertieften Berufsorientierung zu nutzen. 
 
Zur Ergänzung Ihres schulspezifischen Berufsorientierungskonzeptes 
stehen Ihnen auch  2012 die folgenden landesweiten Initiativen zur 
vertieften Berufsorientierung  zur Verfügung: 

•  „Zukunft fördern “, „STARTKLAR! “ und „LernFerien “ 
(Projektpartner: Stiftung Partner für Schulen NRW und 
Landesgewerbeförderungsstelle des Handwerks – LGH) 

•  „STARTKLAR plus “  (Projektpartner: Landschaftsverbände 
Westfalen und Rheinland) 

•  „BuS “ (Projektpartner: Landesgewerbeförderungsstelle des 
Handwerks – LGH) 

•  „14plus – Gesellschaftliche und berufliche Integration junger 
Menschen aus Zuwanderungsfamilien an Schulen in städtischen 
Problemlagen“ (Projektpartner:  Landes-
Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen 
Handwerks - LGH) 

•  „Jugend denkt Zukunft “ (Projektpartner: IFOK GmbH) 

•  „zdI.Zukunft durch Innovation . Vertiefte Berufsorientierung in 
MINT-Berufen (Projektpartner ZENIT – Zentrum für Innovation 
und Technik NRW)  

•  „Komm auf Tour  – meine Stärken, meine Zukunft“– und NEU ab 
2012 das Betriebemodul:  „Komm auf Tour – entdecke Deine 
Stärken mit uns“ ( Projektpartner: SINUS –Büro für 
Kommunikation Köln und Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA)   

�

Die Initiativen zur vertieften Berufsorientierung  werden von unseren 
beiden Häusern gemeinsam mit dem Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales getragen. Darüber hinaus bringen sich das Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr sowie das 
Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung vor allem bei 
verschiedenen MINT-Projekten in Kooperation mit den Hochschulen 
des Landes ein.   
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In Kürze werden Sie über die konkreten Angebote der vertieften 
Berufsorientierung für 2012 sowie insbesondere über die zum Teil 
vorgenommenen Neuakzentuierungen der Angebote im Projekt 
„Zukunft fördern“  informiert.   
Ihre  Berufsberaterinnen und Berufsberater vor Ort  unterstützen und 
beraten Sie bei der zielgerichteten Projektauswahl.  
 
Wir hoffen und wünschen, dass Sie auch weiterhin mit Ihren 
Schülerinnen und Schülern aktiv den  Prozess der individuellen Berufs- 
und Studienorientierung fördern.   
 
Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg für das gemeinsame Ziel, 
zusammen mit der Berufsberatung der Agenturen für Arbeit und im 
regionalen Konsens mit weiteren Partnern im Bereich Übergang 
Schule/Beruf eine gute Abschluss- und Anschlussperspektive für alle 
Schülerinnen und Schüler zu ermöglichen.  
 
Mit herzlichen Grüßen für ein erfolgreiches Jahr 2012 
 

 

 

Sylvia Löhrmann    Christiane Schönefeld 
Ministerin für Schule und Weiterbildung   Vorsitzende der Geschäftsführung 

des Landes Nordrhein-Westfalen  der Regionaldirektion NRW 

der Bundesagentur für Arbeit 
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Projektskizzen der Gemeinschaftsinitiative vertieft e Berufsorientierung NRW  
 

Komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft 
� Erlebnisparcours zum Start in die Lebens- und Berufsplanung 
� Altersgerechte Ermittlung von Stärken und Interessen zur ersten beruflichen Orientierung  
� Zielgruppe: Klasse 7 und Klasse 8 – Haupt-, Gesamt- und Förderschulen  
� Kooperationspartner: Regionaldirektion der BA in NRW, Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung (BZgA), ideell unterstützt durch MSW  
 

http://www.komm-auf-tour.de/ 

 
Zukunft fördern – vertiefte Berufsorientierung gest alten 
� 7 Module (z. B. Berufsorientierungsbüro, Berufsorientierungscamp, Kompetenzfeststellung u. a.) 
� Ermöglichen die Anpassung an die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler und 

regionalen Strukturen 
� eine gezielte Auswahl ermöglicht die Anpassung an die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen 

und Schüler und die Integration in das schulspezifische Berufsorientierungskonzept 
� Zielgruppe: Ab Klasse 8 – Haupt-, Gesamt-, Förderschulen sowie Realschulen und Gymnasien 
� Kooperationspartner: Regionaldirektion  der BA in NRW, Land (MSW, MAIS)  
� Projektdurchführung: Stiftung Partner für Schule NRW und LGH  
 

http://www.partner-fuer-schule.nrw.de/dev/t3/zukunft-foerdern/startseite.html 

 
LernFerien 
� Praxisorientierte u.a. berufsorientierende Maßnahmen (mehrtägigen Veranstaltungen während der 

Ferien außerhalb der Schule) 
� Zielgruppe: Ab Klasse 9 und 10 - Haupt-, Gesamt- und Realschulen 
� Weitere Angebote (Landesförderung): „Versetzung sichern“ (ab Klasse 8) und 

„Begabtenförderung“ (12.Jahrgangsstufe an Gesamtschulen und Gymnasien); 
Kooperationspartner: Regionaldirektion der BA in NRW,  Land (MSW, MAIS), BP-Stiftung  

� Projektdurchführung: Stiftung Partner für Schule NRW und LGH  

http://www.partner-fuer-schule.nrw.de/dev/t3/lernferiennrw/lernferien-angebote/berufsorientierung.html 

 
STARTKLAR – Mit Praxis fit für die Ausbildung in NR W 
� Für Schülerinnen und Schüler, die den direkten Übergang in eine duale Ausbildung anstreben und 

der zusätzlichen Unterstützung bedürfen 
� Klasse 8:Potenzialanalyse; Klasse 9: durch „Praxiskurse“ praxisbezogen lernen und sich 

qualifizieren; Klasse 10: Berufswahl konkretisieren 
� Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler (Jahrgangsstufe 8 bis 10) von Haupt-, Gesamt- und 

Förderschulen 
� Kooperationspartner: Regionaldirektion der BA in NRW, Land (MSW, MAIS) 
� Projektdurchführung: Stiftung Partner für Schule NRW und LGH  

http://www.partner-fuer-schule.nrw.de/startklar.php 

 
STARTKLAR!plus – Vertiefte Berufsorientierung für ( schwer-) behinderte 
Schülerinnen und Schüler 
� 4 Molule (Kompetenzfeststellung, Berufsfelderkundung, betriebliches Praktikum und begleitendes 

Elternseminar 
� Zielgruppe: (schwer-) behinderte Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf, Körperliche und motorische Entwicklung, Hören und 
Kommunikation, Sehen und Sprachen der Förderschulen in Trägerschaft der 
Landschaftsverbände Westfalen-Lippe und Rheinland, der Förderschulen mit dem 
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung sowie integrativ beschulte (schwer-)behinderte 
Schülerinnen und Schüler mit den vorgenannten Förderschwerpunkten. 

� Kooperationspartner: Landschaftsverbände Westfalen-Lippe und Rheinland, Erprobung an 5 
Projektstandorten in NRW 

� Projektdurchführung: LVR und LWL 
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BuS – Betrieb und Schule 
� Kompetenzentwicklungsmaßnahmen, Langzeitpraktika und Nachbetreuung 
� Zielgruppe: benachteiligte Schülerinnen und Schüler, die keine Aussicht haben, auf regulärem 

Weg einen Schulabschluss zu erreichen 
� Kooperationspartner: Regionaldirektion der BA in NRW, MSW 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulsystem/Projekte/BUS/index.html 

 
Projekt 14plus -  
Gesellschaftliche und berufliche Integration von Mi granten 
� Verknüpfung von Berufsorientierung, „Demokratie-Lernen“ und politischer Bildung 
� Vorrangig Schülerinnen und Schüler aus Zuwanderungsfamilien  
� Zielgruppe: Ab der 7. Klasse für Haupt- und Gesamtschulen – in Einzelfällen auch Realschulen 
� Kooperationspartner: Regionaldirektion der BA in NRW, Land NRW (MSW, MWEBWV) 
� Projektdurchführung: LGH 

http://www.14plus-nrw.de 

 
zdI – Zukunft durch Innovation. Berufliche Orientie rung in „MINT-Berufen“ 
� 8 modulare Bausteine zur Berufsorientierung in den Themenbereichen der MINT-Fächer 

(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) 
� incl. spezieller Angebote für Mädchen 
� Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler Sekundarstufe I und II der allgemein bildenden Schulen  
� Kooperationspartner: Land (Ministerium für Innovation, Wirtschaft und Forschung des Landes 

Nordrhein-Westfalen -  MIWF), Hochschulen, regionale Unternehmen der Wirtschaft 
 

http://www.innovation.nrw.de/zdi/index.php 

 
Jugend denkt Zukunft  
� Entwicklung von zukunftsweisenden Produkten und Dienstleistungen in Kooperation mit 

Unternehmen in einem 5tägigen Innovationsspiel  
� Durchführung in den beteiligten Unternehmen   
� Zielgruppe: Ab der 9. Klasse an Haupt-, Gesamtschulen und Realschulen sowie an 

Gesamtschulen und Gymnasien (auch SEK II)  
� Kooperationspartner: Unternehmen der regionalen Wirtschaft 
� Projektdurchführung: IFOK GmbH (Kommunikations- und Strategieberatungsunternehmen) 

http://www.jugend-denkt-zukunft.de 

 
 


